
Seite 1 von 2

Ohne Titel 08.11.08 14:48

Lesung aus dem Buch Genesis (11,1-9)
Alle Menschen hatten die gleiche Sprache und gebrauchten die 
gleichen Worte.
2 Als sie von Osten aufbrachen, fanden sie eine Ebene im Land 
Schinar und siedelten sich dort an.
3 Sie sagten zueinander: Auf, formen wir Lehmziegel und 
brennen wir sie zu Backsteinen. So dienten ihnen gebrannte 
Ziegel als Steine und Erdpech als Mörtel.
4 Dann sagten sie: Auf, bauen wir uns eine Stadt und einen 
Turm mit einer Spitze bis zum Himmel und machen wir uns damit 
einen Namen, dann werden wir uns nicht über die ganze Erde 
zerstreuen.
5 Da stieg der Herr herab, um sich Stadt und Turm anzusehen, 
die die Menschenkinder bauten.
6 Er sprach: Seht nur, ein Volk sind sie und eine Sprache 
haben sie alle. Und das ist erst der Anfang ihres Tuns. Jetzt 
wird ihnen nichts mehr unerreichbar sein, was sie sich auch 
vornehmen.
7 Auf, steigen wir hinab und verwirren wir dort ihre Sprache, 
sodass keiner mehr die Sprache des anderen versteht.
8 Der Herr zerstreute sie von dort aus über die ganze Erde 
und sie hörten auf, an der Stadt zu bauen.
9 Darum nannte man die Stadt Babel (Wirrsal), denn dort hat 
der Herr die Sprache aller Welt verwirrt, und von dort aus hat 
er die Menschen über die ganze Erde zerstreut.

Antwortgesang: Legende von Babylon

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser (3,12-15)

12 Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten 
Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit 
Güte, Demut, Milde, Geduld!
13 Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer 
dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben 
hat, so vergebt auch ihr!
14 Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das 
Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht.
15 In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr 
berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar!
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Halleluja

Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich euch 
geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben. Joh 13,34

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (15,5-12)

In Jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir 
bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn 
getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.
6 Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen und 
er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und 
sie verbrennen.
7 Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in euch 
bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es 
erhalten.
8 Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr reiche 
Frucht bringt und meine Jünger werdet.
9 Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch 
geliebt. Bleibt in meiner Liebe!
10 Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe 
bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und 
in seiner Liebe bleibe.
11 Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist 
und damit eure Freude vollkommen wird.
12 Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch 
geliebt habe.


